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A L L G E M E I N

Weiterhin gilt „Kleine 
Münzen – große Hilfe“ – die 
Caritas im Bistum Fulda sam-
melt Fremdgeld: Münzen und 
Scheine – Ein Plus für kleine 
Projekte und die Ukraine-Hil-
fe Fulda. 

Viele in Fulda und Nord-, Ost- 
und Oberhessen freuen sich 
auf Weihnachten und den 
Jahreswechsel auch wegen 
der schön langen hessischen 
Weihnachtsferien. So kann 
man die Festtage gemütlich 
zu Hause verbringen und 
trotzdem hinterher noch eine 
kleine Reise in irgendein 
„Winterwunderland“ machen.

Führt die Reise ins Ausland? 
Nach dem Urlaub finden sich 
dann erfahrungsgemäß einige 
vergessene Münzen oder 
sogar ein Scheinchen in der 
Geldbörse. Dieses Restgeld 
aus der Urlaubskasse sollte 
nicht in einer Schublade 
enden, sondern bitte geben 
Sie es der Caritas! Die Caritas 
nimmt gerne alle Fremdwäh-
rungen in jeder Betragsgröße 
als Spenden an – egal aus 
welchem Land. Auch altes, 

nicht mehr gültiges Geld wie 
D-Mark oder Niederländische 
Gulden – wirklich alles ist 
willkommen. Denn anders als 
Privatpersonen, die solche 
kleinen, gestückelten Beträge 
und Einzelmünzen kaum 
zurücktauschen können, darf 
die Caritas als Wohlfahrts-
verband auch einen solchen 
internationalen Mix von 
Münzen und Scheinen in Euro 
„ummünzen“. In der Summe 
sorgen daher diese vielen 
kleinen Beträge verschiedens-
ter Herkunft für eine echte, 
zusätzliche Unterstützung der 
Caritas-Arbeit. Sammelstellen 
gibt es im ganzen Bistum. In 
Fulda kann Fremdgeld zum 
Beispiel direkt im Caritas-
Haus in der Wilhelmstraße 
2 gleich neben dem Dom 
bei der Öffentlichkeitsarbeit 
abgegeben werden. Wo sonst 
noch im Rahmen der Aktion 
„Kleine Münzen – große 
Hilfe“ die Sammelboxen für 
die Fremdwährungen stehen, 
können Interessierte beim Ca-
ritas-Pressereferat unter Tel. 
0661 / 2428-161 oder per 
E-Mail unter oeffentlichkeits-
arbeit@caritas-fulda.de er-

fragen. Im Internet findet man 
ebenfalls eine Liste derjeni-
gen Einrichtungen, die Fremd-
münzen annehmen (einfach 
auf www.caritas-fulda.de 
unter Engagement & Spenden 
das Stichwort „Fremde Wäh-
rungen“ anklicken).

Der Erlös dieser Fremdgeld-
Sammelaktion kommt zur 
Hälfte den jeweils sam-
melnden Einrichtungen wie 
Kindertagesstätten oder 
Kirchengemeinden für eigene 

kleine Caritas-Hilfsprojekte 
zugute. Die andere Hälfte 
fließt in die Ukraine-Partner-
hilfe der Fuldaer Caritas: Im 
westukrainischen Bistum Iwa-
no-Frankiwsk werden Selbst-
hilfegruppen für Menschen 
mit Behinderung und ihre 
Familien aufgebaut und fach-
lich unterstützt, und weiterhin 
sollen natürlich die vielen von 
der dortigen Caritas unter-
stützten Binnenflüchtlinge 
aus der Ostukraine notwendi-
ge Hilfe erhalten.

WEIHNACHTSURLAUB IM AUSLAND? 
RESTMÜNZEN BITTE HINTERHER ZUR CARITAS!
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wir sind schon einige Schritte in 2024 gegangen, trotzdem wünsche ich Ihnen allen Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit fürs begonnene Jahr und darüber hinaus. Unserer schönen Welt und 
allen Menschen die darauf wohnen wünsche ich nur eines FRIEDEN. Sicher ein frommer Wunsch, 
der, Sie, Ich, Wir alle wissen es, ein ebensolcher bleibt. Aber, wie heißt es so schön: Die Hoff-
nung stirbt zuletzt, na dann hoffen wir mal.

Demonstrationen und Streiks begleiten uns zur Zeit und das ist gut so. Allerdings sind die 
Ansprechpartner und somit die „Schuldigen“, wie bei den Protesten, z. B. unserer Landwirte, 
nur zum Teil in Berlin zu suchen. Die EU und somit Brüssel, mit den ständigen Neuregelungen, 
Bestimmungen und Vorschriften sind eher geeignet den berühmten „Dampf abzulassen“. Über 
Demos zur Sicherung unserer Demokratie, gegenüber den kruden Menschen, bei und neben 
uns, sollte täglich und vermehrt berichtet werden. 

A lle f ürchterlich d umm sind leider immer noch einige Menschen in unserer Republik die
die demokratische und weltoffene Politik geißeln, allerdings die Vorzüge der Freiheit und  
Demokratie in unserem Deutschland genießen.

Nun, der Worte sind genug gewechselt, wir sollten Taten sprechen lassen. Mit diesem leicht  
abgewandelten Goethe-Zitat verabschiede ich mich bis zur Frühlingsausgabe von Ihnen.

Bis bald Ihr
Georg Alt

HALLO UND GUTEN TAG, 
WERTE FREUNDE/INNEN UND LESER/INNEN,
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Der Frühling ist da und 
erstrahlt mit pastelligen 
Rosa- und Grüntönen in den 
schönsten Farben. Wie das 
in den eigenen vier Wänden 
aussehen kann, zeigt Sarah 
Weber in ihrem Geschäft 
‚Sarah Wohnideen‘ in Hil-
ders. Rund um die Themen 
Deko- und Wohnaccessoires 
sowie Kleidung und Well-
nessprodukte können sich 
die Kundinnen und Kunden 
auf eine große Portion Früh-
lingszauber freuen.

„Nach einem konsumreichen 
Weihnachten mit festlich 
dekorierten Wohnungen und 
Häusern, Weihnachtsmarkt-
besuchen, Geschenken und 
Terminen kehrt mit dem 
Frühling wieder etwas Ruhe 
ein. Jetzt ist die Zeit zum 
Durchatmen. Wir lassen den 
Stress und das alte Jahr los 
und nehmen uns die Zeit, 
um zu entschleunigen. Das 
spiegelt sich auch in meinem 
Geschäft wider. Hier kön-
nen meine Kundinnen und 

Kunden einfach eintauchen 
in die Leichtigkeit des Früh-
lings, neue Farbwelten genie-
ßen und die aktuellen Trends 
entdecken.“ Sarah Weber, 
Inhaberin ‚Sarah Wohnideen‘

Von Kopf bis Fuß
Bei Sarah Weber bekommen 
Anziehsachen den Namen 
Wohlfühlsachen. Ob Kleider, 
Strickjacken, Pullover oder 
Schals und Taschen – hier 
gibt es nur Kleidung zum 
Wohlfühlen. Und das in den 
neuen trendigen Grün-, Rosa- 
und Naturtönen und selbst-
verständlich in den Größen 
34 bis 54.

Der Frühling zieht ein
Angefangen bei Porzellan, 
Geschirr und Vasen über 
Stoffe, Tischdecken und 
Kissen – der französische 
Landhausstil ist bei ‚Sarah 
Wohnideen‘ ganz klar als 
roter beziehungsweise rosa 
Faden zu erkennen. Denn in 

diesem Jahr stechen zarte 
Rosatöne kombiniert mit Tul-
pen, Hortensien und Rosen 
hervor.

Es duftet nach Blumen
Stellen Sie sich vor, Sie ste-

hen auf einer Blumenwiese 
und sind im Einklang mit sich 
und der Welt. Holen Sie sich 
dieses Gefühl mit unseren 
Düften, Lotionen und Hand-
cremes sowie Duftkerzen 
nach Hause. Ganz neu dabei 
ist die Duftrichtung Iris.

S C H Ö N E R  W O H N E N

K L E I D U N G

D E KO - KO L L E K T I O N E N

W E L L N E SS &  S PA

ZEIT FÜR ETWAS NEUES
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Die Wiesen werden wieder 
grüner, das Vogelgezwitscher 
lauter und die Luft riecht 
nach Blumen. Der Frühling ist 
da und Ostern steht vor der 
Tür. Die beste Zeit, sich Ideen 
für die schönsten Osterdeko-
rationen zu holen. 

Angefangen von besonderen 
Süßigkeiten zu Ostern bis hin 
zum perfekten Ostertisch – 

bei ‚Sarah Wohnideen‘ in 
Hilders gibt es frühlingshafte 
Deko zum Osterfest. Dabei 
lautet ihr Tipp: „Setzen Sie 
mit ausgewählten Acces-
soires Highlights für Ihre 
Deko. Ein großer Osterhase, 
bedruckte Kissenbezüge 
oder ein besonderes Oster-
geschirr fügen sich wunder-
bar in ein frühlingshaftes 
Gesamtbild ein.“

Unser süßer Osterhase
Weil Liebe durch den Magen 
geht, haben wir zu Ostern 
wieder ausgefallene Lecke-
reien im Angebot. Die spezi-
ellen italienischen Süßwaren 
gehören ebenso zum Früh-
jahr wie die Schokoeier ver-
packt in kleinen Eierkartons 
zu Ostern und die Ostertees 
zu blumigen Teekannen.

So schön wird Ostern
Ostereier, Hühner, Hasen 
und farbige Blumen ergeben 
zusammen eine wunderschö-
ne Osterdeko. Insbesondere 
die Gold-, Grün- und Natur-
töne liegen in diesem Jahr 
voll im Trend. Zusammen mit 
floralen Mustern von Früh-
lingsblumen und Eukalyptus 
ergeben sich tolle Kombina-
tionsmöglichkeiten für einen 
farbenfrohen Ostertisch.

K U L I N A R I S C H O S T E R D E KO

- Anzeige -

HIER WIRD ES BUNT
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L E I T A R T I K E L

FRÜHJAHRSMARKT AM 17. MÄRZ IN EITERFELD

Seit dem Mittelalter fanden in 
Eiterfeld Märkte statt. Der Ge-
werbeverein hat diese Traditi-
on 2003 wieder aufleben las-
sen und richtet diese Märkte 
aus. Die Bahnhofstraße wird 
zur Fußgängerzone umfunk-
tioniert, und so kann man an 
den vielseitigen Marktstän-
den mit unterschiedlichen 
Warenangeboten ungestört 
entlang bummeln. 

Wir legen großen Wert darauf, 
dass das Sortiment ab-
wechslungsreich ist und nicht 
alles doppelt oder dreifach 
vorkommt. Im Amtsgerichts-
gebäude bewirtet der Gesang-
verein Cäcilia die Besucher 
mit Kaffee & Kuchen. Der 
Gewerbeverein hat das 
Gesangs-u. Gitarren-Duo 
ZWEIKLANG im Amtsgericht 
engagiert. Dieses wird dort 
von 14:30 bis zum Ausklang 
mit musikalischen Highlights 
aus vier Jahrzehnten auf der 
Kleinkunstbühne auftreten.

Die Geschäfte in Eiterfeld öff-
nen ab 12.00 Uhr ihre Türen. 
Dort kann man das breite 
Spektrum der Eiterfelder Ein-
kaufswelt erleben. In familiä-
ren Verhältnissen kann man 

sich fachspezifisch beraten 
lassen und sich ungestört um-
schauen. Die Märkte werden 
von regionalen Musikverei-
nen und Bands musikalisch 
umrahmt. Die ortsansässigen 
Gastronomen versorgen unse-
re Gäste kulinarisch.

Zum Frühjahrsmarkt und 
natürlich auch zum Matt-
häusmarkt an 3. Sonntag im 
September lassen sich die In-
haber allerlei Sonderaktionen 
und Preisrabatte einfallen. 
Wir wünschen allen unse-
ren herzlich willkommenen 
Gästen einen schönen Auf-
enthalt in Eiterfeld bei netten 
Gesprächen und erfolgreichen 
Einkäufen.
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Für Ihren Lieblingsplatz zu 
Hause sollten Sie, werte 
Leser und User, die Ein-
ladung des Fachgeschäftes 
Gartenmöbel Heinemann in 
Eiterfeld-Wölf, nicht nur zum 
anstehenden Eiterfelder Früh-
lingsmarkt annehmen.

Hessens größte Strandkorb-
ausstellung mit ihrer um-
fangreichen Auswahl an 60 
verschiedenen Strandkörben, 
die in ihrer Vielfalt an Model-
len und Farben ihresgleichen 
sucht, ist nur ein Grund Ihren 
Besuch in Wölf einzuplanen. 
Die Strandkörbe sind gemüt-

lich und einladend und Sie 
können zu jeder Jahreszeit 
windgeschützt Sonne und 
Schatten darin genießen.

Der weiteste Weg lohnt sich 
auch, um auf drei Etagen und 
sage und schreibe über 1000 
Quadratmeter Verkaufsfläche 
ein große Auswahl an viel-
fältigen Garten-und Lounge-
möbeln für die Terrasse, den 
Garten, Balkon, den Winter-
garten oder für Objekte zu 
finden.
Von Teak-, Alu-, Textilene-, 
Metall-, Edelstahl-, Kunst-
stoff-,wetterfesten Geflecht-

möbeln bis hin zu Hollywood-
schaukeln, Polsterauflagen 
und vieles mehr reicht das 
riesige Angebot und das in 
jeder Preisklasse. Zudem ist 
das Sortiment lagermäßig vor-
rätig und gleich verfügbar.
„Draußen einfach schöner 
leben“ ist nicht nur ein Satz 
den man so daher sagt, nein 
es der Leitspruch des Hauses 
Gartenmöbel Heinemann. 
„Bei uns können Sie Wohl-
fühlplätze im Freien einrich-
ten, wo man zusammen isst, 
lacht das Leben genießt...“

Das Fachgeschäft besteht seit 

fast 40 Jahren. „Wir möchten 
für unsere Kunden immer 
auf dem aktuellsten Stand 
sein daher informieren wir 
uns regelmäßig, wie z.B. auf 
Fachmessen und Schulungen 
und geben unser Wissen an 
unsere Kunden weiter.“ Es 
erwarten Sie viele Angebote 
und Aktionsrabatte die ganze 
Saison über.

Sie sind herzlich eingeladen 
uns zu besuchen.

Also dann bis bald bei 
Gartenmöbel Heinemann in 
Eiterfeld-Wölf.

L E I T A R T I K E L

SAISONERÖFFNUNG BEI GARTENMÖBEL HEINEMANN

Tel. (0
Mo. - Fr. 10.00 - 17.30 Uhr

Sa. 9.30 - 13.30 Uhr

 66 72) 75 38

Gartenmöbel
+ Strandkörbe

% stark reduziert %
Verkaufsoffener Sonntag

17. März, 12.00 - 17.00 Uhr 
Hessens größte

Strandkorbausstellung*
*über 60 verschiedene Strandkörbe vorrätig
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F R E I Z E I T

MELLERSCHTER  
FRÜHLING 
AM 24. MÄRZ 2024

Der Mellerschter Frühling  
mit verschiedenen Märkten 
wie Händler-, Kunsthand-
werk- und Flohmarkt, 
verkaufsoffenem Sonntag, 
Aktionen und Angeboten am 
Sonntag ist der Auftakt des 
diesjährigen Veranstaltungs-
reigens. 

Wie gewohnt wird der Markt 
musikalisch von Kapellen der 
Region umrahmt.

Die Markthändler bieten 
bereits ab 11:00 Uhr entlang 
der Hauptstraße ihr buntes 
Warensortiment an. Auf dem 
Marktplatz wird zusätzlich 
einiges an Kunsthandwerk 
zu finden sein. Natürlich gibt 
es auch Leckereien vom Grill 
und auch die „Süßen“ kom-
men auf ihre Kosten.

Im Brügel kann auf dem 
dortigen Flohmarkt nach Lust 
und Laune gefeilscht werden. 
In der Oskar-Herbig-Halle 
ebenso, bei einem Baby und 
Kinder Flohmarkt in der Zeit 
von 13.30 bis 16 Uhr.

Mit Frühlingsgefühlen geht 
es in den Geschäften, die von 
13 – 17 Uhr geöffnet haben, 
weiter.

Bei einem Bummel durch die 
Geschäfte können die neu-
esten Modetrends für Früh-
jahr und Sommer beschnup-
pert und selbstverständlich 
auch erworben werden.

Viele Geschäfte in der Innen-
stadt mit Bauerngasse und 
auch vor den Toren der Stadt 
bieten an diesem Tag Sonder-
angebote und Sonderaktio-
nen an. 

Wie bei allen Veranstaltun-
gen gewohnt, wird sich der 
Verein Aktives Mellrichstadt 
auch in diesem Jahr wieder 
etwas Besonderes für seine 
Besucher und Gäste einfallen 
lassen.

Lassen Sie sich überraschen.
Weitere Informationen beim 
Verein Aktives Mellrichstadt, 
Tel. 09776 – 9241 und unter 
www.mellrichstadt.de.

ÖFFNUNGSZEITEN  Mo. bis Fr. von 10.00 bis 18.00 Uhr und Sa. von 10.00 bis 16.00 Uhr
BAD KISSINGEN  Brunnengasse 2   |   FULDA  Marktstraße 16

Verkaufsoffener Sonntag, Händler-, 
Floh- und Kunsthandwerkermarkt 
sowie Aktionen und Musik.
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K U L T U R

KULTUR IN MELLRICHSTADT

AUFTAKT DER STANDKONZERTE IN MELLRICHSTADT AM 14. APRIL

Mellrichstadt hat kulturell 
einiges zu bieten. Museen, 
Ausstellungen, Schlösser 
und einiges mehr.

Das Schloss Wolzogen im 
Stadtteil Mühlfeld, welches 
1715 durch die Herren von 
Wolzogen erbaut wurde be-
herbergt einen Konzertsaal 
und mehrere Ausstellungen. 
Eine Porzellanausstellung, 
eine Bilderausstellung sowie 
Fotoausstellung mit Digital-
schau.

Das Schloss erwacht am 
03.03.204 wieder aus dem 
Winterschlaf und kann dann 
jeden 1. und 3. Sonntag von 
14:00 – 17:00 Uhr besichtigt 
werden. Konzerte aus der Rei-

he „Leben im Schloss“ wird 
es auch wieder geben. Hierzu 
werden die genauen Daten 
noch bekannt zu geben.

Das Dokumentations-
zentrum Hainbergkaserne 
öffnet ebenfalls ab März, am 
jeweils 2. und 4. Sonntag des 
Monats von 14:00 – 17:00 
Uhr seine Pforten.

Von 1962 bis 2006 war Mell-
richstadt Garnisonsstadt 
und die Heimat des Panzer-
grenadierbataillons 352. 
Das Dokumentationszentrum 
erklärt die Zusammenhänge 
der Epoche des Kalten Kriegs 
mit einer Ausstellung.
www.dokumentationszentrum- 
hainbergkaserne.de

Das Heimatmuseum im 
Salzhaus, einem imposan-
ten Fachwerkbau aus dem 
16.Jahrhundert öffnet dann 
ab Mai bis einschl. Novem-
ber wieder jeden Sonntag 
von 14:00 – 16:00 Uhr seine 
Türen und Tore.

Lebensnah wird das frühere 
Handwerk, die ländliche 
Wohnkultur und weiteres dort 
ausgestellt. 

Infos wie immer unter  
www.mellrichstadt.de

Das Veranstaltungsangebot 
in Mellrichstadt wird bereits 
seit vielen Jahren durch die 
Standkonzerte bereichert. Sie 
sind aus dem Konzertreigen 
der Stadt nicht mehr wegzu-
denken. Umso erfreulicher 
ist es, dass auch in diesem 
Jahr die Reihe ab April wieder 
starten kann.

Die Konzerte finden 14-tägig, 
jeweils an den ungeraden 
Sonntagen in der Zeit von 
11:00 – 12:00 Uhr auf dem 
Marktplatz statt. Der Auftakt 

findet am 14. April 2024 statt. 
Welche Kapelle uns unterhält 
wird noch bekannt gegeben.
Stadt Mellrichstadt, der Ver-
ein Aktives Mellrichstadt und 
die Musikanten freuen sich 
über zahlreiche Zuhörer. 

Weitere Standkonzert-Ter-
mine in der Übersicht zum 
Vormerken:
28.April | 12. Mai, 26. Mai | 
09. Juni, 23. Juni | 7. Juli., 21. 
Juli | 4. August, 18. August | 1. 
September, 15. September, 
29. September im Rahmen 

des „Mellerschter Herbst“ | 
13. Oktober
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K U L T U R

GOTHAS VIELFÄLTIGES KULTURPANORAMA 2024
Zum Jahresbeginn feiert das 
KunstForum Hannah Höch 
Gotha das 500. Jubiläum des 
Gymnasium Ernestinum mit 
einer lebendigen Hommage. 
Bis zum 17. März verwandelt 
sich die Galerie in ein kunter-
buntes Archiv aus Farben, 
Materialien und Techniken, 
das den kreativen Talenten 
junger Kunstschaffender eine 
einzigartige Plattform bietet. 
Anschließend, vom 5. April bis 
26. Mai, eröffnet die diesjähri-
ge StipVisite eine faszinieren-
de Reise durch die Werke der 
Landesstipendiaten der Kultur-
stiftung Thüringen. In weiteren 
Kooperationen, unter anderem 
mit dem Verband Bildender 
Künstler Thüringen, entstehen 
zudem weitere sehenswerte 
Expositionen, die in die Man-
nigfaltigkeit zeitgenössischer 
Kunst entführen.

Die Jahreshauptausstellung 
des Herzoglichen Museums 
Gotha „S.O.S. Grünes Herz: 
Unsere Natur im Wandel“ 
findet vom 28. April bis 27. 
Oktober 2024 statt. Sie 
widmet sich der Verwandlung 
unserer Natur anhand loka-
ler Beispiele aus Gotha und 
Umgebung. Dabei werden die 
Ursachen, Wahrnehmung und 
der gesellschaftliche Einfluss 
auf Veränderungen in unserer 
Region verdeutlicht.

Auch das Gothardusfest steht 
bereits in den Startlöchern: 
Vom 2. bis 5. Mai 2024 erwar-
ten die Gäste wieder vier Tage 
voller mitreißender Höhepunk-
te mit Festumzug, Riesenrad 
und hochkarätigen Künstlern. 
Ein buntes Markttreiben auf 
den Plätzen rundet das Fest 
ab. Nähere Informationen 
sind ab dem 4. April 2024 
unter www.gothardusfest.de 
nachlesbar.

Vom 1. Juni bis 7. September 
erwacht das Ekhof-Theater, 
eines der ältesten barocken 
Theater mit noch funktionie-

render Bühnenmaschinerie, 
im Rahmen des Ekhof-Festi-
vals zum Leben. Der abwechs-
lungsreiche Spielplan be-
inhaltet nicht nur Schauspiel, 
sondern auch Konzerte, die 
dieses Denkmal der Theaterge-
schichte zum Leben erwecken. 
In diesem Jahr sind unter an-
derem das Bühnenstück „Der 
Glöckner von Notre Dame“, 
die Oper „La Clemenza di Tito“ 
und das musikalische Puppen-
theater „Der Diener zweier 
Herren“ zu sehen.

Der Schlosshof des Schloss 
Friedenstein verwandelt sich 
zum vierten Friedenstein Open 
Air abermals in eine atembe-
raubende Freiluftbühne. Vom 
15. bis 31. August präsentiert 
die Thüringen Philharmonie 
Gotha-Eisenach erneut all ihre 
beliebten Programmpunkte 
wie Philharmonie Unplugged 
und Sounds of Hollywood. Die 
Symphonic Night steht am 24. 
August unter dem Leitmotiv 
„Falco meets Tina Turner“. Dar-
über hinaus werden namhafte 
Interpreten wie Nilsen, Ronan 
Keating und Giovanni Zarella 
zu Gast sein.

Während der Thüringer Som-
merferien lädt auch 2024 die 
Open-Air-Reihe „Musik an 
der GOTHAsür“ abermals zum 
Verweilen ein. Diesmal werden 
die Konzerte alternierend auf 
dem Oberen und Unteren 
Hauptmarkt stattfinden. Vom 
27. Juni bis 25. Juli, immer 
donnerstags von 18.00 bis 
20.00 Uhr, spielen verschiede-

ne Künstler an der GOTHAsür. 

Doch dies ist erst der Auftakt 
der kulturellen Sommerviel-
falt. Denn es rücken gleich 
zwei neue Veranstaltungskon-
zepte in den Mittelpunkt: Das 
„Rendezvous am Marabu“ bie-
tet an vier Samstagen im Juli 
unvergessliche Comedy-Aben-
de im malerischen Kulturgar-
ten des Tierparks Gotha und 
verspricht hochkarätige Komik 
in einzigartigem Ambiente. 
Darüber hinaus präsentiert 

das Sommerkino unter dem 
Motto „GOTHAsür zu Gast im 
Südbad“ eine erfrischende 
Kooperation zwischen der 
Badbetreibung Gotha GmbH, 
dem Cineplex Gotha und der 
KulTourStadt Gotha GmbH. 
Vom 27. Juli bis 17. August, 
immer samstags, verspricht 
dieses einzigartige Konzept 
Urlaubsflair mit Open-Air Kino 
in sommerlicher Atmosphäre. 
Hierbei genießen die Besucher 
nicht nur filmische Höhe-
punkte, sondern haben auch 
jederzeit die Möglichkeit, sich 
mit einer kleinen Abkühlung 
im Wasser zu erfrischen.

Zum Herbstanfang belebt das 
26. Internationale Metall-
gestaltertreffen und der 13. 
Handwerker- & Spezialitäten-
markt „Gotha glüht“ vom 26. 
bis 29. September 2024 die 
Gothaer Innenstadt mit zahl-
reichen Künstlern und Anbie-
tern handgemachter Qualität.

Das Foyer des Deutschen 

Versicherungsmuseum Ernst 
Wilhelm Arnoldi ist als Auffüh-
rungsort für klassische Musik 
unterschiedlichster Stilrich-
tungen bekannt und begeis-
tert mit seiner einzigartigen 
Akustik. Dieser zauberhaften 
Charakteristik bedienen sich 
auch die Gothaer SERENADEN. 
In diesem Jahr finden diese im 
Herbst statt – jeweils einmal 
im September, Oktober und 
November – mit Konzerten des 
Duos Saitenspiel, des Trios 
Amicitie und des Gesangs-
quartetts niniwe.

Der September bringt auch 
den Güldenen Herbst als mu-
sikalischen Höhepunkt zurück. 
Vom 27. bis 29. September 
2024 wird die Residenz-
stadt zur Bühne des Festivals 
alter Musik. Seit 1990 steht 
dieses für seine kontinuier-
liche Neugier am Entdecken 
der historisch gewachsenen, 
kulturellen Vielfalt Thüringens. 
Es wird verschiedene Konzerte 
in Gothas Kirchen, auf Schloss 
Friedenstein und im Ekhof-
Theater geben.

Am 26. Oktober erwachen die 
Gothaer Museen der Stiftung 
Schloss Friedenstein und der 
Forschungsbibliothek bei der 
18. Museumsnacht zu einem 
faszinierenden Abend voller 
Erlebnisse und wissenschaft-
licher Entdeckungen zum 
Leben. Den Besuchern bietet 
sich eine Welt mit spannenden 
Einblicken und stimmungsvol-
ler Atmosphäre.

Weitere Informationen zu 
Veranstaltungen finden sich 
im Online-Veranstaltungs-
kalender unter www.veran-
staltungen-gotha.de. Tickets 
und Auskünfte zu kulturellen 
Angeboten der Residenzstadt 
sind im Geschäft „Gotha adelt 
– Tourist-Information & Shop“ 
am Hauptmarkt 40 in Gotha, 
per E-Mail unter tourist-info@
gotha-adelt.de und telefonisch 
unter 03621 510450 erhältlich.
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THE 12 TENORS IN FULDA AM 03. APRIL IN DER ORANGERIE

DAVID GARRETT MIT CROSSOVER-SHOW „ALIVE“ 
GANZ EXKLUSIV IN FULDA

Mit einem stimmgewaltigen 
und perfekten Crossover aus 
Oper, Operette und Pop-Klas-
sik begeistern The 12 Tenors 
immer wieder das Publikum. 
Jetzt ist die weltweit erfolg-
reiche Produktion zurück mit 
frischen Songs, bewährten 
Klassikern und einer Show, 
die aufräumt mit allen bishe-
rigen Klischees über das wohl 

aufregendste Stimmfach der 
Gesangsmusik. Am Mittwoch, 
03. April, sind The 12 Tenors 
um 20 Uhr auch in Fulda in 
der Orangerie zu erleben. 
Wenn 12 Tenöre gemeinsam 
singen, darf der Zuhörer 
etwas Besonderes erwarten. 
Moderne Einflüsse verbinden 
sich mit dem klassischen, 
zeitlosen Charme, ohne dabei 

einen musikalischen Stilbruch 
zu begehen. Und die stimmli-
che Vielfalt spiegelt sich auch 
in der Liste der zu hörenden 
Titel wider. In ihren Konzerten 
begeistern sie mit einem aus-
gesprochen breiten musikali-
schen Spektrum von Oper und 
Operette bis zu Meilensteinen 
der Popmusik. Immerhin sind 
einige der größten Rock-Sän-

ger der Welt Tenöre wie etwa 
John Farnham, Jon Bon Jovi, 
Axl Rose und Bono. 

Karten gibt es bei den Ge-
schäftsstellen der Tageszei-
tungen, bei allen weiteren 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und online auf 
www.provinztour.de. 
Ticket Hotline 06 61 / 280 644

2024 gibt David Garrett mit 
seiner Band zwei exklusive 
Crossover-Konzerte für seine 
Fans in Deutschland – und 
eines davon findet am 11. 
Juli 2024 um 20 Uhr auf dem 
Domplatz in Fulda statt! Ver-
anstalter für dieses Konzert 
ist die Stadt Fulda, Werbe-
partner ist hr2-kultur.

So intim wie ein Wohnzimmer-
Konzert und so mitreißend wie 
eine Stadion-Show, das ist 
„ALIVE“. Packende Songs, die 
das Leben feiern, ultimative 
Crossover-Musik, die virtuose 
Klassik mit feinstem Pop ver-
schmelzen lässt, und Melo-
dien mit Gänsehauteffekt. Mit 
den Songs seines Hitalbums 
„ALIVE – My Soundtrack“ lässt 
uns David Garrett in seine 

ganz private musikalische Welt 
eintauchen, in die Lieder, die 
seine Gefühle spiegeln, den 
Soundtrack seines Lebens. 
Das Programm ist beeinflusst 
von den Ereignissen des Jah-
res 2020, die in David umso 
mehr den Wunsch geweckt ha-
ben, seinen Fans Lebensfreu-
de und viel positive Energie zu 
vermitteln. 

Bei ALIVE wechseln sich tief 
berührende Stücke wie „What 
a Wonderful World”, „Imagine“ 
und „Beauty and the Beast“ 
mit temporeichen Songs wie 
Metallicas „Enter Sandman“, 
„Paint It Black“ der Rolling 
Stones und Pharrell Williams‘ 
ansteckendem Hit „Happy“ 
ab. Zum Tanzen animiert der 
Crossover-Star mit Gute-Lau-

ne-Songs wie „Hit the Road 
Jack“, „Thriller“, „Bella Ciao“ 
und dem namensgebenden 
„Stayin‘ Alive“. Doch auch die 
Klassik kommt natürlich nicht 
zu kurz: In seinen innovativen 
Neuinterpretationen verwan-
delt DAVID GARRETT Mozarts 
„Confutatis“, Prokofjews „Tanz 

der Ritter“ und Beethovens 7. 
Sinfonie in virtuose Rockklas-
siker.

Tickets sind erhältlich unter 
Eventim.de, Reservix.de sowie 
an den Vorverkaufsstellen der 
Fuldaer Zeitung und unter der 
Ticket-Hotline 0661-280644.

Sanitätshaus 
KEIL GmbH
Saarstraße 8
36043 Fulda 
Tel.: 0661 25063-0
www.keil-san.de
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ABBA GOLD – 
THE CONCERT SHOW 
IN FULDA IN DER ORANGERIE 

THE CHAMBERS – DIE VIRTUOSEN AUS KÖLN

ÄNDERUNG DER AUFFÜHRUNG „WIE EINST IM MAI“

Es gibt nur eine Popband, die 
gleichzeitig Pop-Musik und 
Kult, Zeitgeist und Revival in 
sich vereint. Die Rede ist von 
ABBA – der schwedischen 
Supergruppe und gleichzei-
tig Synonym für allergrößte 
Popmusik. 

Die grandiose Live-Show 
„ABBA GOLD – The Concert 
Show“, die am Samstag, 20. 

April, um 20 Uhr nach Fulda in 
die Orangerie kommt, bringt 
nicht nur die ABBA-Songs, 
sondern auch dieses ganz be-
sondere ABBA-Feeling live auf 
die Bühne.
Echte Live-Musik dagegen 
gibt es bei „ABBA GOLD – The 
Concert Show“. Die Musiker 
und Sänger/innen erwecken 
den Mythos ABBA perfekt 
zu neuem Leben. Und nicht 

nur musikalisch ist „ABBA 
GOLD - The Concert Show“ ein 
eindrucksvolles Revival, auch 
die Performance lässt nichts 
zu wünschen übrig.
Karten für ABBA Gold gibt es 

bei den Geschäftsstellen der 
Tageszeitungen, bei allen 
bekannten Vorverkaufsstellen 
sowie online auf 
www.provinztour.de.  
Ticket-Hotline 06 61 / 280 644

Sie müssen keine Weltreise 
unternehmen, um das Klas-
sikkonzert eines Weltklasse-
Orchesters zu hören.

Die vom russischen Meister-
violinisten Artiom Kononov 
handverlesenen Musiker, die 
aus verschiedensten Ländern 
abstammend heute alle in 
Köln ansässig sind, treten 
seit dem Jahr 2015 unter dem 
Namen "The Chambers – die 
Virtuosen aus Köln" auf.

Der Kontrast zwischen virtuos 
gespielten klassischen Origi-
nalwerken, Hits aus Film- und 
Popmusik sowie eigenen 
Arrangements von Werken, die 
ursprünglich für sinfonische 
Besetzung komponiert wur-
den, ist das Markenzeichen 
des Kammerensembles.

Kononovs Arrangements 
gestatten dem einzelnen 

Musiker, sein Können zur 
vollen Entfaltung zu bringen 
- in einen brillant gespielten 
harmonischen Zusammen-
klang dieses einzigartigen, 
kleinen Orchesters. Die Pan-
flöte, virtuos gespielt von dem 
Rumänen Ion Malcoci, verleiht 
den Konzerten eine zauber-
hafte Klangfarbe, besonderen 
Charakter und unverwechsel-
baren Sound. Neben der musi-
kalischen Leitung als Konzert-
meister besticht Kononov 
durch seine furiosen Interpre-
tationen im Violinenspiel.

Die geniale Abwechslung 
innerhalb der einzelnen Werke 
und die ungewöhnliche Zu-
sammenstellung der Program-
me vereinen sich zu einem 
musikalischen Feuerwerk 
klassischer Kompositionen, 
das den Zuhörer erstaunen 
lässt. Eigene Arrangements 
z.B. von Queen oder Ennio 

Morricone werden zu einem 
virtuosen Gesamtvortrag und 
bieten einen unverwechselba-
ren Hörgenuss.

The Chambers haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, den 
musikalischen Horizont des 
gängigen klassischen Vortra-
ges mit Elementen der Welt-
musik zu erweitern - wobei die 
raffinierten, eigenen Arran-

gements auch bei fachlich 
versierten Zuhörern Aufsehen 
erregen.

Die Förderung des Deutschen 
Musikrates und der Initiative 
Neustart Kultur bestätigt die 
besondere öffentliche Aner-
kennung der ausgezeichneten 
Qualität dieses Ensembles.

www.the-chambers.de

Die für den 5. Mai 2024 im 
Schlosstheater Fulda geplante 
Aufführung der Operette „Wie 
einst im Mai“ in einer Produk-
tion des Theaters Hof wurde 
aus personellen Gründen 

leider abgesagt. Stattdes-
sen freut sich das Team des 
Schlosstheaters am Dienstag, 
den 12. März 2024 um 20 Uhr 
das tolle Programm „IRGEND-
WO AUF DER WELT“ – Leben 

und Lieder des legendären 
UFA-Komponisten Werner Ri-
chard Heymann mit Katharine 
Mehrling (Gesang) und Tilmar 
Kuhn (Sprecher), sowie Live 
Band anbieten zu können.

Abonnements und bereits ge-
kaufte Eintrittskarten für „Wie 
einst im Mai“ behalten für den 
neuen Termin Ihre Gültigkeit.
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G E S U N D H E I T

UNSER TÄGLICHES BROT GIB UNS HEUTE – 
WARUM WIR UNABHÄNGIGE LANDWIRTE BRAUCHEN UND DEREN  
ZUKUNFT AUCH UNSERE BETRIFFT

Wir in Deutschland sind 
verwöhnt. Seit Jahrzehnten 
können wir uns fast alles 
kaufen, was das Herz und der 
Magen begehren. Ob es Sinn 
macht, grünen Spargel aus 
Peru oder Pomelos aus China 
zu importieren, sei dahin 
gestellt. Fakt ist, dass leider 
die Qualität der Lebensmittel 
nachlässt. Hohe Pestizidbe-
lastungen, geringerer Gehalt 
an Spurenelementen und 
sekundären Pflanzenstoffen, 
lange Lagerung in sog. CA-La-
gern, neue, schön aussehen-
de, aber weniger  schmecken-
de Sorten, usw. Der Druck auf 
die heimischen Landwirte 
überträgt sich so ganz neben-
bei auf die Bevölkerung. 

Die Zukunft sieht nicht besser 
aus. Die WHO möchte die 
„food systems“ reformieren, 
weil die heutige Landwirt-
schaft klimaschädlich sei. 
Es wird eine Umverteilung 
von unten nach oben geben. 
Kleine und mittlere Betriebe 
werden zu Grunde gehen, 
Großkonzerne übernehmen. 
Sowohl bei den Landwirten 
als auch z.B. Bäckereien oder 
Metzgereien. Wir erleben dies 
ja zur Zeit - und schauen zu. 
Weil es uns noch nicht direkt 

betrifft und, weil wir es uns 
nicht vorstellen können oder 
wollen. Künstlich gezüch-
tetes Fleisch, Grillen oder 
Heuschrecken im Brot und 
ähnliches.

Dass solche, industriell verar-
beitete, Lebensmittel gesün-
der für uns Menschen sind, 
bezweifle ich. Ich Gegenteil  
- diese Form der Lebensmit-
telindustrie wird uns kränker 
machen. Dadurch profitieren 
natürlich andere Großkon-
zerne, z.B. die der Pharma-
industrie. Auch hier sehen 
wir seit langem eine Tendenz. 
Altbewährte und preiswerte 
Mittel sind oft nicht lieferbar, 
dafür immer teurere Medika-
mente. Dazu steigt der Druck 
auf Naturheilkunde und alter-
native Medizin. 

In der Medizin gilt „zuerst 
nicht schaden“. Dies Gebot 
sollte auch in der Lebens-
mittelbranche. Ökologisch 
erzeugte Lebensmittel sind 
nun mal gesünder, schme-
cken besser und haben mehr 
Biophotonen - also Lichtener-
gie, die sich auf unsere Zellen 
überträgt. 

Jeder kann also dazu beitra-

gen, dass wir gesünder und 
in einer besseren, friedvol-
leren Welt leben. Nicht billig 
kaufen, sondern den Preis 
wert. Keine „Industrienah-
rungsmittel kaufen, sondern 
regional und direkt vor Ort. 
Ihr helft so nicht nur direkt 
den Erzeugern, sondern auch 
Eurer Gesundheit. Und lernt 

dabei ganz nebenbei noch 
tolle Menschen kennen.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen ein gesundes Neues 
Jahr voller Lichtenergie und 
wundervollen Mitmenschen.

Ihr Dr. med. Martin Freiherr 
von Rosen
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Gerade geringfügig Beschäf-
tigte sollten sich um eine 
zusätzliche Altersversorgung 
kümmern. Doch auf der ande-
ren Seite ist diese aufgrund 
der Einkommenssituation 
oft nicht finanzierbar. Die 
SIGNAL IDUNA minijobrente 
bietet ein praktikables Ver-
sorgungskonzept.

So genannte Minijobber – 
Maximalverdienst 538 Euro 
monatlich – erwerben nur ge-
ringe Rentenansprüche, sind 
also stark auf eine zusätzliche 
Altersversorgung angewie-
sen. Diese übersteigt aber 
in der Regel die finanziellen 
Möglichkeiten. Die SIGNAL 
IDUNA minijobrente funktio-
niert nach dem Prinzip „Zeit 
gegen Rente“: Der Arbeit-
geber vereinbart mit seinen 
geringfügig Beschäftigten 
zusätzliche Arbeitszeit. Der 
Lohn hieraus wird im Rahmen 
einer Entgeltumwandlung 
als Beitrag für die SIGNAL 
IDUNA minijobrente verwen-
det. Als Durchführungswege 
sind Direktversicherung und 
Pensionskassenversorgung 
möglich.

Die Vorteile eines solchen 
Angebots liegen auf beiden 
Seiten: Der Betrieb erhöht 
nicht nur die Mitarbeiter-
zufriedenheit, sondern auch 
Produktivität und Arbeits-
kapazität. Darüber hinaus 
kann er die Beiträge zur 
Minijobrente komplett als 
Betriebsausgaben absetzen. 
Spart der Arbeitgeber durch 
die Entgeltumwandlung auch 
Sozialversicherungsbeiträge, 
muss er einen zusätzlichen 
Arbeitgeberzuschuss zahlen.
Der Minijobber wiederum 
erwirbt eine unverfallbare, 
pfändungs- und Hartz-IV-ge-
schützte Altersversorgung. 
Wechselt er den Job, kann er 
diese „mitnehmen“. Zudem 
verliert er trotz der Arbeits-
zeiterhöhung nicht seinen 
Status als Minijobber.  

Das Modell „Zeit gegen 
Rente“ ist mit der SIGNAL 
IDUNA minijobrente auch für 
„Midijobber“ möglich: Für 
diese liegen die monatlichen 
Einkommensgrenzen zwi-
schen über 538,01 und 2000 
Euro – seit 1. Januar 2024.

Tipp von SIGNAL IDUNA: 
Minijobber sollten auf keinen 
Fall von der Möglichkeit Ge-
brauch machen, sich von der 
Versicherungspflicht in der 
gesetzlichen Rentenversiche-
rung (GRV) befreien zu lassen. 
Mit einem geringen Eigenbei-
trag sichert man sich ver-
schiedene Vorteile, die man 
bei Ausscheiden aus der GRV 

verliert. Zudem arbeiten viele 
Minijobber in Branchen, in 
denen die Arbeitgeber einen 
tarifvertraglich geregelten 
Beitrag für eine betriebliche 
Altersversorgung zahlen. Dies 
gilt wie auch der gesetzliche 
Anspruch auf Entgeltumwand-
lung allerdings sehr häufig nur 
für in der GRV pflichtversicher-
te Arbeitnehmer.

- Anzeige -

ZEIT GEGEN RENTE
Auch Minijobber können eigene Altersversorgung aufbauen

19. April 2024

Konzert mit der Trompetenklasse und den Orgel-
schülern der Berufsfachschule für Musik Bad 
Königshofen – Beginn 17 Uhr

19. April 2024

Ausstellungseröffnung 
"500 Jahre Evangelisches Gesangbuch"

Orgelbaumuseum Ostheim e.V.  ·  Paulinenstraße 20  ·  97645 Ostheim v. d. Rhön
Tel.: 09777 1743  ·  E-Mail: info@orgelbaumuseum.de
Öffnungszeiten: Mittwoch – Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sonntag und Feiertag: 13.00 – 17.00 Uhr – Februar geschlossen
Führungen nach Voranmeldung  ·  www.orgelbaumuseum.de
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E-Mail: info@grabmal-zentrum.de  |  www.grabmal-zentrum.de
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Ausdruck des Lebens und der Erinnerung…
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Bei uns finden Sie den passenden 
Grabstein, der das zum Ausdruck 
bringt, was Sie mit Ihren
Verstorbenen verbindet.

Geöffnet:
Mo. – Fr.:  9:30 – 17:00 Uhr
Samstag: 9:00 – 13:30 Uhr
und nach Vereinbarung...

Industriestraße 2-4,
36137 Großenlüder,
Tel. 0 66 48. 95 01-0

max böse DESIGN® max böse DESIGN®

max böse DESIGN®

Ausdruckstarkes Design, 
kreative Farbkombinationen 
und qualitativ hochwertige 
Natursteine aus der ganzen 
Welt sind das Markenzeichen 
aller Grabmale von max böse 
Natursteine. 

Das Steinmetz- und Stein-
bildhauerhandwerk hat eine 
lange Tradition im Familien-
unternehmen. Schon der 
Ur-Urgroßvater von Emilie 
Böse, der Ehefrau von Max 
Böse kam als Bildhauer aus 
dem schweizerischen Tessin. 
Das heutige Natursteinwerk 
in Großenlüder wurde von 
Max Böse sen. am 10.2.1964 
gegründet. Anfangs belieferte 
Böse ausschließlich Stein-
metzbetriebe mit in Eigenfer-
tigung hergestellten Grab-
malen. Im Laufe der Jahre 
passte sich das Unternehmen 
erfolgreich an sich stetig 
ändernde Marktbedingungen 
an. Heute hat sich das vielsei-
tige, erfolgreiche und moder-
ne Familienunternehmen als 
Partner für Steinmetzbetriebe 
auch für private Kunden geöff-
net. Die Grabmalausstellung 
im Stammhaus in Großen-
lüder ist eine der größten in 
Deutschland und auch die 
Vielfalt der Auswahl in den Fi-

lialen Kindelbrück, Schwalm-
stadt und Würzburg kann sich 
sehen lassen.  

Mit guter Gestaltung wird 
jedes Grabmal zu einem Ort 
tiefer Verbundenheit
Das richtige Grabmal aus-
zuwählen, ist oft nicht ganz 
einfach, denn die Auswahl ist 
riesig. Und am Anfang sollte 
immer die Frage stehen, „Was 
soll das Grabmal, das ich su-
che, zum Ausdruck bringen? 
In einem einfühlsamen Bera-
tungsgespräch erarbeiten die 
Kunden, was sie mit der Ge-
staltung ausdrücken wollen, 
was ihnen wichtig ist.

Motivierte und erfahrene 
Mitarbeiter, „Kundennähe“, 
„individuelle und einfühlsa-
me Beratung“ „hochwertige 
Grabsteine“, Umsetzung 
ausgefallener Kundenwün-
sche sind besonders häufig 
genannte Argumente, die die 
Zufriedenheit der Kunden in 
vielzähligen Bewertungen 
widerspiegeln. Es ist  Böse 
wichtig, dass jeder Kunde 
genau das Grabmal erhält, 
das nach seinen Wünschen 
am besten zu den Verstor-
benen passt. Das gilt zum 
Beispiel auch für eine persön-
liche Grabmal-Vorsorge. 
Hier haben die Kunden die 

Möglichkeit, ihr Grabmal zu 
Lebzeiten auszusuchen und 
die Gestaltung selbst zu be-
stimmen. 

Neues Grabmaldesign 
Im Jubiläumsjahr findet vom 
1.-3. März 2024 eine große 
Hausmesse für Fachbesucher 
in Großenlüder statt. Hier 
werden die neuesten Design 
Grabmalmodelle für 2024 
präsentiert. Moderne Formen 
in dezenten Farbkombina-
tionen werden in diesem 
Jahr mit außergewöhnlichem 
Grabschmuck aus Edelstahl 
kombiniert. 

Moderne Memento Mori
Diese Edelstahlobjekte der 
Marke „ArteSignum“ können 
genauso gut als Kunstobjekte 
im Alltag angesehen werden. 
Denkbar ist zum Beispiel, 
dass diese edlen Skulpturen 
aus Edelstahl zu Lebzeiten 
erworben werden, dann als 
Kunstgegenstände im Haus 
oder Wohnung ausgestellt 
und irgendwann einmal das 
eigene Grabmal zieren wer-
den. Die Skulpturen sind ab 
März in den Grabmalzentren 
zu sehen. Interessierte Be-
sucher sind jederzeit willkom-
men!

60 JAHRE MAX BÖSE NATURSTEINWERK
AUSDRUCK DES LEBENS UND DER ERINNERUNG

- Anzeige -
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